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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
der Kreisseniorenrat Bodenseekreis feiert sein 25-jähriges Bestehen 
ein Anlass, dieses Jubiläum im Rahmen der Festveranstaltungen in  
Immenstaad würdig zu begehen. 
 
Ein Grund zum Feiern insbesondere für Sie, liebe Seniorinnen und  
Senioren. Der Kreisseniorenrat hat sich vor 25 Jahren konstituiert, 
um Ihre Belange und Ihre Interessen zu artikulieren und zu vertreten. 
Welche Aktivitäten der Kreisseniorenrat in dieser Zeit entfaltet hat,  
wird in dieser Jubiläumsbroschüre deutlich. Gleichermaßen kommt 
dabei aber auch zum Ausdruck, in welch vielfältiger Weise – in Sitzungen, Besprechungen, 
Arbeitskreisen – die Vertreterinnen und Vertreter des Kreisseniorenrats in diesen 25 Jahren 
die Altenarbeit im Bodenseekreis mitgestaltet und geprägt haben. 
 
Ich möchte dieses Jubiläum zum Anlass nehmen, um den Personen zu danken, die auf 
ehrenamtlicher Basis diese Arbeit getragen haben. In erster Linie sind dies die Vertreterin-
nen und Vertreter der Altenkreise und Seniorenclubs, die sich für die verschiedensten Auf-
gaben, als Beisitzer, Schriftführer, Rechner, Kassenprüfer und in anderen Positionen dem 
Kreisseniorenrat zur Verfügung gestellt haben und, teils seit vielen Jahren, diese Tätigkeit 
mit großem Engagement ausüben. 
An dieser Stelle möchte ich die Namen nennen, die mit der Arbeit des Kreisseniorenrats 
untrennbar verbunden waren oder noch sind: Frau Edeltrudis Gautsch, Herr Ernst Sankt-
johanser, Herr Leopold Neff und seit Herbst 2003 Herr Harald Leber.  
 
Der steigende Anteil älterer Menschen in unserer Bevölkerung wird auch in den nächsten 
Jahren der Politik für sie zunehmende Bedeutung beimessen, sei es im Gesundheitswesen, 
in der Rentenpolitik oder in vielen anderen Bereichen. Von besonderer Bedeutung ist des-
halb, dass Sie, liebe Seniorinnen und Senioren, Ihre Stimme nicht nur anlässlich einer Wahl, 
sondern kontinuierlich und wirkungsvoll in die tägliche Arbeit einbringen können. 
Diese Aufgabe hat der Kreisseniorenrat in der Vergangenheit wahrgenommen und ist inzwi-
schen als beratendes Mitglied aus keinem Gremium wegzudenken, welches sich mit Fragen 
des Älterwerdens und Problemen des Alters beschäftigt. 
 
Im besten Sinne und entsprechend seiner Satzung hat sich der Kreisseniorenrat als Organ 
der Meinungsbildung und des Erfahrungsaustausches auf dem sozialen, wirtschaftlichen, 
kulturellen und gesellschaftspolitischen Gebiet etabliert. Ich bin sicher, dass die künftigen 
Aufgaben gemeinsam bewältigt werden können und bedanke mich ganz herzlich für die  
gute Zusammenarbeit mit einem Zitat von Hermann Hesse:  
 

„Die ältere Generation ist keine Last, 
sie ist ein Erfahrungsschatz mit Tugenden, von denen wir profitieren können“. 

 
 
Siegfried Tann 
Landrat     
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Liebe Seniorinnen und Senioren, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 

 
 
im November 1980 haben sich auf Anregung des damaligen Landrates 
Herrn Dr. Wiedmann sechzig Vertreter von Altenkreisen, Seniorenclubs, 
Verbänden und Organisationen zu einer Arbeitsgruppe zusammenge- 
schlossen. 
Unter dem Namen „Kreisseniorenrat Bodenseekreis“ hat diese Gruppe 
seither die Belange der älteren Menschen beraten und vertreten. Heute  
sind im Kreisseniorenrat mehr als hundert Seniorenclubs, Stadtsenioren- 
räte  und Organisationen vereint. 
  
Dies zeigt, dass vor 25 Jahren die Gründer die Probleme einer sich stark veränderten 
Gesellschaft frühzeitig erkannt und die richtigen Überlegungen  angestellt haben. 
Der „Demografische Wandel“ wurde zwar noch nicht so dramatisch gesehen wie heute, und 
„Bürgerschaftliches Engagement“ hieß damals einfach „Ehrenamt“. Aber es zeichnete sich 
schon ab, dass der immer größer werdende Anteil älterer Menschen nach neuen Überle-
gungen verlangte.  
Heute ist es wichtiger denn je, dass die unterschiedlichen Altersgruppen darüber nachden-
ken, wie sie miteinander statt gegeneinander die Probleme der kommenden Jahrzehnte an-
gehen können. Jeder muss sich darüber klar werden, welchen Anteil er in unsere Gesell-
schaft einbringen kann und muss. 
 
Gerade auch die Seniorinnen und Senioren sind verpflichtet, sich Gedanken zu machen über  
ihre Rolle in einem Land, in dem sie selbst zur größten Gruppe werden. „Höheres Alter bringt 
auch neue Verpflichtungen mit sich“ :  

- Sich selbst möglichst lange gesund und fit zu halten;  
- aktiv und selbständig zu bleiben;  
- sich einzubringen, solange man kann;  
- zu schauen, dass sich Jung und Alt nicht auseinander leben, sondern sich 

gegenseitig unterstützen;  
- sich nicht selbst auszugrenzen, sondern ein aktiver Teil unsere Gesellschaft zu sein; 
- denen zu helfen, die unserer Hilfe bedürfen. 

 
Wie im vergangenen Vierteljahrhundert wird der Kreisseniorenrat auch in den kommenden 
Jahren helfen, dieses Bewusstsein und die Umsetzung zu fördern. Daneben wird er auch 
darauf achten müssen, dass ältere Menschen nicht vergessen oder ausgegrenzt werden in 
Politik und Wirtschaft und im täglichen Leben. 
 
Ein Dank gehört allen, die sich in der Vergangenheit und heute für diese Aufgaben zur 
Verfügung gestellt haben oder sie unterstützen. Vor allem sei auch bedacht, dass es im 
Bodenseekreis eine Menge Altenkreise und Organisationen gibt, die sich sogar noch länger 
als der  Kreisseniorenrat um die Belange älterer Menschen kümmern und ihnen die späten 
Jahre lebenswert machen. Auch ihnen sei herzlich gedankt. 

 
 
Harald Leber 
Vorsitzender des Kreisseniorenrates  
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Seniorenplattform Bodensee 
Präsident Willi Aberer 
 
 
Jubiläumswünsche dem Kreisseniorenrat Bodensee 
 
Als Präsident der Seniorenplattform Bodensee, des Dachverbandes der 
Seniorenvereinigungen der Bodenseeregion, ist es mir eine Freude, 
dem Kreisseniorenrat Bodenseekreis zu seinem 25-Jahr-Jubiläum herz-
lich zu gratulieren. Die Seniorenplattform Bodensee beglückwünscht Sie 
zu Ihrem Jubiläumsprogramm, das ein beredtes Zeugnis für die Lebendigkeit Ihres Verban-
des gibt, und freut sich, mit Ihnen liebe Seniorinnen und Senioren des Bodenseekreises, 
feiern zu können. 
 
Als Präsident der Seniorenplattform Bodensee möchte ich auch Ihrem Vorsitzenden Harald 
Leber für seinen engagierten Einsatz in unserem grenzüberschreitenden Dachverband, der 
Seniorenplattform Bodensee, für die aktiven älteren Menschen rund um unseren verbinden-
den schönen See danken. 
 
Erlauben Sie mir, einige Gedanken zur Lage der älteren Generation in unserer Gesellschaft 
zu äußern. Österreich hat seit dem Jahr 2002 ein eigenes Bundesseniorengesetz, in dem die 
Rechte der älteren Menschen formuliert sind. Auf Basis dieses Bundesgesetzes ist die Mit-
sprache der älteren Generation in allen Bereichen, die sie berühren, insbesonders auch in 
der Gesetzgebung, gesichert. In der Praxis wird diese Mitsprache durch den Bundessenio-
renrat, der von den großen Seniorenorganisationen beschickt wird, bei der österreichischen 
Bundesregierung und durch die Seniorenbeiräte bei den Landesregierungen und in den 
Gemeinden wahrgenommen. Darüber hinaus haben die Senioren den Status eines fünften 
Sozialpartners – rechtlich gleichgestellt den „klassischen“ Sozialpartnern der Arbeitgeber, 
Arbeitnehmer und Bauern. 
 
Trotz dieser einzigartigen rechtlichen Verankerung der Mitsprache und Mitbestimmung der 
Seniorinnen und Senioren in Österreich ist die Durchsetzung von Anliegen der älteren Gene-
ration keine „gemähte Wiese“, sondern muss in der Praxis immer wieder erkämpft werden, 
denn Gesetze nützen nichts, wenn sie nicht mit Leben erfüllt werden. 
 
In diesem Sinne wünsche ich allen Seniorenverbänden rund um den Bodensee und insbe-
sonders dem Kreisseniorenrat Bodenseekreis viel Erfolg im Einsatz für unsere älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürger. 
 
 
 
Willi Aberer 
 
 
Präsident der Seniorenplattform Bodensee 
Obmann des Vorarlberger Seniorenbundes 
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Grundgedanken 
 
Der Kreisseniorenrat setzt sich zusammen 
aus Vertretern der Seniorenclubs und Alten- 
begegnungsstätten, sowie sonstiger Vereini-
gungen älterer Menschen, aus Vertretern der 
Heimbeiräte und der im Stadt- bzw. Land-
kreis auf dem Gebiet der offenen Altenhilfe 
tätigen Organisationen.  
Der Kreisseniorenrat ist Mitglied des Landes-
seniorenrates, als dessen Verzweigung auf 
Kreisebene er zu verstehen ist. Er hat die 
Aufgabe, die Probleme und Anliegen der 
älteren Generation im Stadt- und Landkreis 
aufzugreifen, publik zu machen und an deren 
Lösung – vor allem in Verbindung mit den 
staatlichen und kommunalen Behörden – 
tatkräftig mitzuarbeiten. 
 

 Es ist das gemeinsame Ziel von Landes-
seniorenrat und Kreisseniorenrat, die äl-
tere Generation zu erreichen, Hilfen und 
Aktivitäten anzubieten, die allen Angehö-
rigen dieser Bevölkerungsgruppe zugute 
kommen sollen.  
Zitat von Herrn Landrat a.D. Dr. Bernd 
Wiedmann auf der konstituierenden Sit-
zung am 17.11.1980 über die Aufgaben 
des KSR: 
„ Als Sprachrohr für die Belange der 
älteren Menschen auf Kreisebene, soll 
er deren Interessen wahrnehmen und 
als Organ der Meinungsbildung und 
des Erfahrungsaustausches dienen, 
mit dem Ziel einer weiteren Aktivie-
rung und Einbeziehung der älteren 
Generation in das gesellschaftliche 
und kulturelle Leben.“ 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Kreisseniorenrat beim neuen Landrat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.l.n.r.:  ???,  Edeltrudis Gautsch, Landrat Siegfried Tann, Anni Hünerfeld, Kurt Lange 
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Vorstandssitzung 
 
So fing es an... 
 
26.11.1976   
Das Programm des Landesseniorenrates 
Baden-Württemberg wirkt auf die Bildung 
von Kreisseniorenräten in allen Stadt- und 
Landkreisen Baden-Württembergs hin. 
 
11.07.1980  
Auf Initiative des Landrats Herrn Dr. Wied-
mann und des Sozialdezernenten, Herrn 
Stoll, Abstimmung  der geladenen Vertreter 
von Altenkreisen, Seniorenclubs, auf dem 
Gebiet der öffentlichen Altenarbeit tätigen 
Verbände, Organisationen und Heim-
beiräte, über die voraussichtliche Gründung 
eines KSR im Bodenseekreis 
 
17.11.1980   
Konstituierende Sitzung des KSR im Bo-
denseekreis 
 
 
 

 Nach vorstehend aufgeführten Vorberei-
tungen wurde der Kreisseniorenrat Boden-
seekreis am 17. November 1980 im 
großen Sitzungssaal des Landratsamtes 
gegründet. 
Rund 60 Vertreter von Altenkreisen, Se-
niorenclubs, auf dem Gebiet der öffent-
lichen Altenarbeit tätigen Verbände, Orga-
nisationen und Heimbeiräte stimmten für 
die Entstehung des Kreisseniorenrates, 
dessen Zweck und Aufgabe aus der 
Satzung hervorgeht:  
Das Gremium soll unabhängig arbeiten 
und parteipolitisch und weltanschaulich 
neutral sein. 
Zu seinen Aufgaben gehören unter ande-
rem die Öffentlichkeitsarbeit für Altenpro-
bleme, die Mitwirkung bei der Planung von 
altersgerechten Wohnungen und Heimen 
sowie die Beratung bei der offenen 
Altenhilfe. 
Auf den teilweisen Inhalt der Satzung wird 
im weiteren Verlauf dieser Broschüre noch 
eingegangen. 
 
Es folgte die Wahl des geschäfts-
führenden Vorstandes: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
v.l.n.r.: Edeltrudis Gautsch, Vorsitzende (Salem – Mimmenhausen), Gundi Wimmer, stellv.Vositzende 
(Stetten), Kurt lange, stellv. Vorsitzender (Bermatingen), Eugen Hoch, Rechner (Friedrichshafen) 
nicht im Bild: Eberhard Beirer, Schriftführer (Sipplingen) 
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Für den erweiterten Vorstand  wurden 
gewählt: 
 
Beisitzer aus den Altenkreisen  
 
 
Frau Hertha Butz  aus Friedrichshafen 
 
Herr Ernst Häußler aus Friedrichshafen-               
                                          Ailingen 
Herr Lothar Schätzle  aus Friedrichshafen 
 
Herr Karl Butscher  aus Eriskirch- 
                                          Mariabrunn 
Frau Irmgard Feiler  aus Überlingen- 
                                          Lippertsreute 
 
 
 
Beisitzer aus den Heimbeiräten 
 
Herr Anton Kesenheimer  
                                      aus Friedrichshafen 
Herr Erich Maehliss     aus Überlingen 

 

  
2005 
 
Manche von Ihnen sind noch immer 
dabei... 
 
 
 
 
 
 
Frau Gautsch,  
Mitglied im  
Gesamtvorstand  
des KSR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frau Feiler, 
Mitglied im  
Gesamtvorstand  
des KSR   
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Aus der Satzung 
  
§ 2 – Zweck und Aufgabe  
 
1. Der Kreisseniorenrat arbeitet unab-

hängig. Er ist parteipolitisch und 
weltanschaulich neutral; er verfolgt 
ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne 

     der einschlägigen Steuergesetze. 
 
2. Der Kreisseniorenrat tritt für die 

Interessen älterer Menschen im 
Bodenseekreis ein und versteht sich 
als Organ der Meinungsbildung und 
des Erfahrungsaustausches auf dem 
sozialen, wirtschaftlichen, kulturellen  
und gesellschaftspolitischen Gebiet. 

 
3. Der Kreisseniorenrat macht durch seine 

Öffentlichkeitsarbeit staatliche, 
kommunale, und kirchliche Institutionen 
auf die Probleme  älterer Menschen 
aufmerksam und arbeitet an deren 
Lösung mit. 

 
4. Im Rahmen der gezielten 

Öffentlichkeitsarbeit informiert der 
Kreisseniorenrat ältere Menschen über 
sie betreffende Angelegenheiten, er 
sorgt für ihre Beratung und für die 
Koordinierung von Maßnahmen für die 
ältere Generation. 

 
5. Der Kreisseniorenrat wird Mitglied des 

Landesseniorenrates Baden-Württem-
berg. 

 
 
 

  
 
 
 
 
6. Der Kreisseniorenrat unterhält selbst 
     keine eigenen Einrichtungen der  
     Altenhilfe. 
 
7. Der Kreisseniorenrat bietet seine 
    Beratung bei der Planung von 
    altersgerechten Wohnungen und bei 

der  
    Durchführung der offenen Altenhilfe 
    (Dienstleistungszentren, 

Sozialstationen, Gesundheitshilfe, 
Essensdiensten, Erholungshilfen 
usw.) 

     an und befasst sich auch mit der 
Heimplanung.  

 
 
§ 3 – Mitgliedschaft 
 
1. Mitglieder des Kreisseniorenrates  
    können werden: 
 
   a) Kreisorganisationen, die auf dem  
       Gebiet der Altenhilfe, Beratung und 

Betreuung der älteren Generation 
tätig sind, 

 
   b) Altenwerke, Altengemeinschaften,  

Altenclubs und Altenbegegnungs-
stätten sowie sonstige 
Vereinigungen und Einrichtungen für 
ältere Menschen, 

 
   c)  Heimbeiräte 
 
   d) Nichtorganisierte Einzelpersonen  
       (seit 2003) 
 
   e) Stadtseniorenräte (seit 2000)  
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28. August 1985 
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Über die Arbeit  im 
Kreisseniorenrat... 
 
 
Als Starthilfe und Anregung für die bevor-
stehende Arbeit durfte der frisch gewählte 
Vorstand auf Empfehlung des damaligen 
Landrats, Herrn Dr. Wiedmann, am 
19.03.1981 einen Arbeitsbesuch im „Zen-
trum am Obertor“ in Winterthur/ Schweiz 
machen. 
 
Die gewonnenen Eindrücke und der Er-
fahrungsaustausch waren vielfältig. 
 
Eine besondere Anregung waren aller-
dings die diversen Hobby- und Bastel-
kreise derdortigen Seniorinnen und Senio-
ren mit ihren ausgefallenen Kunststücken. 
Somit entstand erstmals die Idee, daheim  
im Bodenseekreis eine  Ausstellung mit 
ähnlich schönen Sachen von hiesigen 
Seniorinnen und Senioren für die Öffent-
lichkeit zu organisieren.  
 
Die Umsetzung dieser Gedanken ließ 
nicht lange auf sich warten. 
Es war die Geburtsstunde der erfolgrei-
chen Ausstellungsserie „Ältere Menschen 
schaffen Schönes“, worüber im weiteren 
Verlauf dieser Broschüre ausführlich 
berichtet wird.  
 
Im Mai 1985 konnte sich der KSR auf der 
Bodenseemesse in Friedrichshafen mit 
eigenem Stand vorstellen. Es wurden 
künstlerische und kreative Arbeiten älterer 
Mitbürger gezeigt.  
Aus den gesammelten Eindrücken ent-
standen anschließend in verschiedenen 
Seniorenclubs Sing-, Spiel-, Tanz- und 
Bastelgruppen. 
    
Große Resonanz fanden die mit der 
Bundesbahn organisierten Sonderfahrten. 
 

  
 
 
Die erste Ausfahrt führte am 28.08.1985 
rund 500 Seniorinnen und Senioren 
verschiedenster Altenkreise zur Trompe-
terstadt Säckingen. Schon alleine die 
Fahrt im Sonderzug mit viel Frohsinn und 
guter Laune war ein besonderes Erleb-
nis.  
Die Stadtbesichtigung mit allen Sehens-
würdigkeiten unter fachlicher Führung be-
schloss ein gemeinsames Mittagessen.          
 
Weitere Ausfahrten folgten. So konnten 
am 06.05.1986 ca. 800 Teilnehmer am  
Senioren-Kongress in Freiburg teilneh- 
men und besichtigten anschließend die  
dort stattfindende Landesgartenschau. 
Ebenso gut besucht wurde Oberstdorf im 
Allgäu am 23.06.1987, und am 
08.06.1988 Straßburg mit ca. 600 Teil-
nehmern. 
 
Auf Einladung des Landtages Baden-
Württemberg reiste der Vorstand des 
KSR1989 zusammen mit den Leitern der 
Altenkreise zum persönlichen Kennen-
lernen und anschließendem Meinungs-
austausch ins neue Schloss nach 
Stuttgart. 
 
Ebenso konnte der Vorstand zusammen 
mit den Leitern der Altenkreise  verschie-
dene Fachvorträge im Schloss der 
Stiftung Liebenau anhören. 
 
Auf der Suche nach neuen Ideen für die 
Heimbeiräte fuhr der Vorstand des KSR 
1990 zur Besichtigung des Alten- und 
Pflegeheimes St. Cyriak in Furtwangen 
und 1991 zum Alten- und Pflegeheim St. 
Martin in Stuttgart.   
 
Am 17.11.1990 würdigte die Öffentlich-
keit 10 Jahre KSR. Die Presse berichtete 
über eine längst unverzichtbare Institu-
tion zur Betreuung von Seniorinnen und 
Senioren im Bodenseekreis. 
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17.11.1990  
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Im April 1993 konnten am „Tag der Senioren“ auf der Dornbirner Messe neue Kontakte zu 
Seniorenorganisationen in Österreich und der Schweiz gefunden werden.  
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Am 24.11.1994, nach 14 Jahren unermüdlicher Arbeit 
an der Spitze des Vorstands des KSR gab Frau 
Edeltrudis Gautsch den Stafettenstab an Herrn Ernst 
Sanktjohanser ab.  
 
Ein Rentner  mit noch guten Kraftreserven, mit neuen 
Ideen und viel Durchsetzungsvermögen machte sich an 
die Arbeit. So stellte Herr Sanktjohanser als Vertreter im 
Sozialausschuss des Landkreises die Verbindung zum 
KSR her. 
 
1996 wurde er Mitglied des Vorstands im Landes-
seniorenrat und knüpfte Kontakte mit Vertretern von 

Seniorenorganisationen aus Schottland, Katalonien und Polen. 
 
1998 wurde die Länderübergreifende Seniorenorganisation „Plattform Bodensee“ 
durch Vertreter des  Fürstentums Lichtenstein, Vorarlbergs, von 6 Kantonen der 
Schweiz, sowie der Landkreise Ravensburg, Lindau, Konstanz und Bodenseekreis 
gegründet.  
 
Weitere wichtige Themen dieser Zeit waren die „Wohnungsanpassungsberatung für 
ältere Menschen und Behinderte“, die Herausgabe einer „Patientenverfügung mit 
Betreuungs- und Vorsorgevollmacht“, die „Heranführung jüngerer Älterer an das 
Ehrenamt“ sowie die Fortbildung der Mitarbeiter in der Seniorenarbeit unter dem 
Motto: „Ältere ergreifen die Initiative“. 
 
Ebenso wurden die Stadtseniorenräte Friedrichshafen (15.02.2000) und Tettnang 
(27.05.2003)  unter Mitwirkung des KSR aus der Taufe gehoben. 
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Im September 1998 feierte der KSR sei-
nen 1. Kreisseniorentag in der Begeg-
nungsstätte Langenargen, umrahmt von 
der erfolgreichen Ausstellung „Ältere 
Menschen schaffen Schönes“. 
  
Im Mai 2000 fand der 2. Kreisseniorentag 
in Salem-Neufrach statt und feierte mit 
einer dreitägigen Großveranstaltung das 
20-jähri-ge Bestehen des Dachverban-
des. 
 
Am 16. Oktober 2001 ging die erfolg-
reiche Arbeitsperiode des Vorsitzenden, 
Herrn Sanktjohanser durch plötzliche 
Krankheit unerwartet zu Ende.  
 
Die Vertretung für 
die kommende 
Zeit bis zu den 
Neuwahlen über-
nahm Herr Leo-
pold Neff,  und er 
führte die Arbeit 
im Kreissenioren-
rat im Sinne des 
bislang Erarbeite-
ten weiter. Unter 
anderem wurde                         
die  nächste Aus-                 Leo Neff 
stellung „Ältere  
Menschen schaffen Schönes“ vorbe-
reitet. 
 
Die Umsetzung der Ausstellung im Mai 
2004 wurde dann vom neugewählten 
Vorsitzenden Herrn Harald Leber 
zusammen mit dem geschäftsführenden 
Vorstand, Frau Ruth Mendler, Herrn Karl-
Heinz Ziegler, Herrn Karl Hess und Herrn 
Alfred Waibel am 16. Oktober 2003 
übernommen.  
 
Es war der Beginn einer neuen Schaf-
fensperiode für den KSR. Am 16.01.2004 
trafen sich die Vorstandsmitglieder des 
Kreisseniorenrates zur 1. Klausurtagung  
im Gustav-Werner-Stift in Friedrichshafen 
und diskutierten die weiteren Aufgaben 
für die kommende Zeit. So wurden The-
men wie z.B. Seniorengerechtes Umfeld, 

 Heimfürsprecher, Prävention, Behin-
dertenausweis, Patientenverfügung 
angesprochen und Forderungen wie 
„Aktiv älter werden“, „Einmischen in 
politische und sozial-politische 
Diskussionen“, „Dialog mit den jün-
geren Generationen“, „Image-Pflege“ 
diskutiert. 
 
Dazu trafen sich zehnmal der Ge-
samtvorstand und zweimal die Mit-
gliederversammlung. Bemerkenswert 
ist, dass die Liste der Tagesord-
nungspunkte nach und nach länger 
wurde. 
  
Die Vernetzung zum Landessenio-
renrat, zur Internationalen Senioren 
Plattform, zur Bodensee Senioren 
Organisation, zu den  Projekt- und 
Arbeitsgruppen des Landkreises „Info 
und Beratung in der Altenhilfe“ und 
„Seniorenwegweiser“ wird durch ak-
tive Teilnahme einzelner Mitglieder 
des KSR hergestellt. Die dabei ge-
wonnenen  Informationen werden den 
Mitgliedern des Vorstandes jeweils in 
Form von Kurzberichten erstattet. 
Schwerpunkte in der zuletzt gelei-
steten Arbeit des KSR sind die Erstel-
lung einer eigenen „Homepage“, einer 
„Handreichung für die Senioren-
kreise“,  sowie eines „Wegweisers für 
ältere Menschen“. 
 
Ebenso soll die bereits bestehende 
Patientenverfügung mit Betreuungs-
verfügung und Vorsorgevollmacht 
einer bislang noch ausstehenden ge-
setzlichen Grundlage angepasst und 
dazu Information verfasst werden.  
 
Die Vielfalt der Arbeit ist nur möglich 
durch Außenvertretung des KSR in 
den Gemeinden des Bodenseekrei-
ses. Leider fehlt immer noch eine 
wirksame Öffentlichkeitsarbeit, denn 
ein Pressesprecher konnte bisher 
noch nicht gefunden werden.   
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In vielen Bereich heftig und kontrovers diskutiert …… 
 
„Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Betreuerverfügung“ 
 
auch der Kreisseniorenrat griff das Thema auf: 
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1980 
 
 
 
 
 
 

1999 
 
Neue Themen stehen an: 
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2000 
 
Man kann die Dinge positiv sehen …. 
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... man kann die Dinge auch negativ sehen ! 
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„Ältere Menschen schaffen 
 Schönes“ 
 
Am 25. April 1982 organisierte der Lan-
desseniorenrat in Karlsruhe einen Kon-
gress unter dem Motto „Senioren 1982 – 
Ältere Menschen schaffen Schönes“, 
dem auch eine Ausstellung von 
Hobbyarbeiten  von Personen oder 
Gemeinschaften im Alter über 60 Jahre 
angeschlossen wurde. 
 
Als Vorbereitung hierzu wurden Ausstel-
lungen mit Wettbewerb auf Kreisebene 
vorgesehen, die vom Landesseniorenrat 
finanziell unterstützt wurden. 

 
Eine solche Ausstellung wurde nun auf 
Wirken des Kreisseniorenrates mit Hilfe 
vieler älteren Bürgerinnen und Bürger, 
die sich künstlerisch betätigten,  auch am 
Bodensee unter der Schirmherrschaft 
des damaligen Landrates, Herrn Dr. 
Wiedmann durchgeführt. Die in Winter-
thur entstandene Idee kam hier zum Ein-
satz und konnte verwirklicht werden. 
   
Die Ausstellung umfasste folgende 
Hobbyrichtungen: Fotografie, Malen und 
Zeichnen, Gestalten und Werken, sowie 
Handarbeiten und wurde auf zwei Stand-
orte aufgeteilt: 
 
Im Foyer des Landratsamtes Bodensee-
kreis in Friedrichshafen vom 13.3. –
14.3.1982 und im Kath. Pfarrzentrum in 
Überlingen vom 27.03. - 28.03.1982. 
 
 

 

  

 
Frau Gautsch und Sozialdezernent Herr Stoll 

 
Die Resonanz dieses ersten gelungenen 
Meisterstücks des Kreisseniorenrates war 
äußerst positiv und konnte in der lokalen 
Presse jeweils nachgelesen werden. 
 
So schrieb die Schwäbische Zeitung 
Tettnang vom 16.03.1982: 
 
„Erste Seniorenausstellung überrascht 
mit Kreativität und Qualitätsleistungen“. 
 
Im restlos besetzten Foyer eröffnete Landrat 
Dr. Wiedmann am Samstagnachmittag die 
„Schau der schönen Künste“ und hob hervor, 
dass gerade die älteren Menschen im Leben 
unserer Gemeinschaft eine unersetzliche 
und zentrale Gruppe darstellen.  
Sie verkörpere abgerundete Lebenserfah-
rungen, tief greifende Einsicht und Erkennt-
nis. Dies unterstreichedas Ergebnis der 
Ausstellung eindeutig.  
 
Weiter fügte er hinzu:   
 
„Alt werden heißt, den Weg nach innen zu 
gehen, tiefer zu sehen und zu empfinden, 
schöne Dinge zu entwickeln, sich daran 
zu freuen und dahinter einen Sinn zu 
finden“. 
Der anschließende Rundgang förderte Er-
staunliches zutage. Allein schon die Gemäl-
degalerie hatte für Freunde aller Kunst-
richtungen genügend parat. Gobelinsticke-
reien begeisterten ebenso wie die hand-
werkliche Kunst, die sich in so reichem, breit 
gestreutem Maß darbot von der Schnitzkunst 
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bis zur feinsten Stickerei, von der diffizilen 
Metallminiaturarbeit bis zur kunstvollen 
Häkeldecke. Nicht zu vergessen sind Mo-
dellarbeiten, bei denen die Liebe zum De-
tail nicht nach Stunden gezählt wurde. 
Wahrlich – sie alle haben ein Lob und 
Anerkennung verdient. 
 
Der Südkurier vom 16.03.1982 berichtete 
ebenfalls über die Ausstellung mit der 
Überschrift  
 
„Ein Basar der schönen Dinge“. 
 
Fortan  wurde die Ausstellung „Ältere 
Menschen schaffen Schönes“ im zwei-
jährigen Turnus weitergeführt. Faszinie-
rend durch immer wieder neu hinzu 
gekommene Kunstwerke, setzt sich der 
Erfolg dieser Ausstellung an verschie-
denen Standorten im Bodenseekreis bis 
heute fort. 
 
Erwähnenswert dürften auch die außerge-
wöhnlichen Leistungen in Form von 
Kaffee- und Kuchenspenden sein, die von 
den Altenkreisen erbracht wurden.  
 

 Die aus dem Verkauf  erzielten Erlöse 
wurden als Spenden für in Not geratene 
ältere Menschen weitergeleitet. So erhielt 
das Altenpflegeheim Schloss Colditz im 
Partnerkreis Grimme/Sachsen die be-
trächtliche Summe von  2.686,30 DM . Im 
Dankesschreiben berichtete die Heim-
leitung über die Anschaffung von 2 Wä-
schetrockner und 1 Spülautomat. Dies 
sei eine große Erleichterung für das dor-
tige Pflegepersonal und käme den Heim-
bewohnern direkt zugute. Es gab auch 
Spenden innerhalb der Organisation des 
Kreisseniorenrates.  
Frau Elisabeth Roth aus Friedrichshafen, 
auch bekannt als langjährige Autorin des  
„Bodensee SENIOR“, spendete 200 DM 
als Teilerlös aus dem Verkauf selbst-
verfasster Bücher dem Kreisseniorenrat.  
Zum Stichwort „Spenden“ gehört auch 
die überaus bedeutende Summe von 
560,00 DM, die von Heimbewohnern und 
Personal der Stiftung Wespach dem 
Mimmenhausener Altenkreis für die An-
schaffung eines Treppenliftes in seiner 
Begegnungsstätte zur Verfügung gestellt 
wurde. 
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Ausstellung „Ältere Menschen schaffen Schönes“  - Mai 2004 in Immenstaad 
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Aus dem Leben  
der Seniorenkreise,  
Altenorganisationen,  
Stadtseniorenräte... 
 
AK Mimmenhausen: 
 
 
 
 
Gymnastikgruppe unter der Leitung von 
Frau Karin Orosz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16.6.1992 
 
Auftritt der 
Gymnastikgruppe 
in Friedrichshafen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
31.8.1993      Auftritt der Gymnastikgruppe auf der Bundesgartenschau in Stuttgart 
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14.06.1997 Auftritt der Gymnastikgruppe in Überlingen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Weihnachtsbasare mit selbst gebastelten Kunstwerken  
 

        
 

 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Faschingsveranstaltungen 
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Seniorentanzgruppe Tettnang:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
03.03.1969 Hockstube Tettnang (Katholische Kirchengemeinde - 2 x monatlich) 
12.10.1978 Seniorentreffen Tettnang (Evang. Kirchengemeinde - 1 x monatlich) 
16.11.1983 Seniorentanz Tettnang ( 1 x wöchentlich) 
27.05.2003 Stadtseniorenrat Tettnang 
 
 
 
 
 
 
Altenkreis Deggenhausertal-Urnau: 
   
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
           Eva Krüger 
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„Tag des älteren Mitbürgers“ 
 
Erstmals fand diese Großveranstal-
tung am 17.10.1984 in der „Neuen 
Post“ in Oberteuringen unter der 
Schirmherrschaft des damaligen Land-
rats, Herrn Dr. Wiedmann statt. Der 
Einladung des Kreisseniorrenrates  
folgten über 500 Seniorinnen und 
Senioren aus dem Bodensekreis. 
 
Der Vormittag  war mit Fachvorträgen 
zum genannten Thema ausgefüllt: 
So referierte Prof. Dr. Dr. Eberhard 
Grossmann aus Freudenstadt zum 
Thema „Seelische Probleme des älter 
werdenden Menschen“ 
 

  
 
 
und danach folgte Prälat Dr. Alois 
Stiefvater, ebenfalls aus Freiburg, mit 
dem Thema „Das Alter als Gabe und 
Aufgabe“.  
 
Am Nachmittag folgte ein Unterhal-
tungsprogramm in Form von Sing-, 
Tanz- und Gymnastikdarbietungen 
verschiedener Seniorenkreise. 
 
Ähnliche Veranstaltungen  mit immer 
neuen und interessanten Vorträgen 
zum Thema des älteren Mitbürgers 
wurden weiterhin jährlich bis 2001 
organisiert 
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Besondere Ehrungen im Seniorenbereich (Altenarbeit) 
 
„Alte singen für Alte“ Josef Moser Gründer-Preis an die 

„Opa Sänger“ u. Senioren AG, Friedrichshafen, 1986 

„Bundesverdienstkreuz“ an  
Edeltrudis Gautsch, Salem-Mimmenhausen, am 28.06.1986 

Medaille „Kommunale Bürgeraktion“ an  
Ludwig Birk, Kressbronn, am 30.01.1988  

„Bundesverdienstkreuz“ an  
Anni Hünerfeld, Überlingen, am 14.04.1989 

 „Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg“ an  
Christa Götze, Deggenhausertal 
Eva Krüger, Deggenhausertal   
Ernst Häußler, Friedrichshafen, am 09.11.1989 

„Bundesverdienstkreuz“ an  
Kurt Lange, Bermatingen, am 27.06.1990 

 „Martinusmedaille“ der Diözese Rottenburg an  
Ruth Mendler, Tettnang am 16.11.1996 

„Bundesverdienstkreuz“ an  
Max Frank, Immenstaad, am 09.12.2005 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
           
 
    
 
 
 
 
      Eva Krüger              Christa Götze
           Kurt Lange  Ludwig Birk   
           
 
 
 
 
 
          
     Anni Hünerfeld       Ruth Mendler             Edeltrudis Gautsch 
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Der „Bodensee SENIOR“ 
 
Zitat aus dem Eröffnungsschreiben an die 
Leserschaft  in der 1. Ausgabe des 
„Bodensee SENIOR“  vom 2. Juli 1984 von 
Herrn Landrat Dr. Bernd Wiedmann: 
 
„Die Isolierung unserer älteren Mit-
bürger zu vermeiden aber ist eine 
menschliche Aufgabe, der wir uns alle 
zusammen mit allen uns zu Gebote 
stehenden Mitteln und Möglichkeiten 
verpflichtet fühlen müssen.“ 
 
Die weit über die Grenzen des Bodensee-
kreises hinaus beliebte „Zeitschrift der älte-
ren Generation“  wird von und für Seniorin-
nen und Senioren geschrieben.  Es handelt 
sich um Erzählungen, Geschichten, 
Gedichte, Informationen, Tipps und Rat-
schläge , in denen sich Gedanken und Erin-
nerungen widerspiegeln. Alle Mitwirkenden 
sind Laien, die sich ihre Kenntnisse neben 
ihrem Beruf her aneigneten und Zeit und 
Fähigkeit ehrenamtlich und unentgeltlich 
zur Verfügung stellen. 
  
Ein Name steht für das Zustandekommen 
dieser Zeitschrift! Es ist  unser wertge-
schätzter Wilhelm Wetzel, inzwischen 92 
Jahre alt, aus Friedrichshafen. 

 

 1984 hatte der damals 72-jährige Koordi-
nator, wie er sich selbst nannte, alle Fä-
den der viermal im Jahr erscheinenden  
Zeitung in der Hand. Sämtliche Texte, 
Bilder und Zeichnungen wurden druck-
fertig vorbereitet und in einer nahe gele-
genen Druckerei  in einer Auflage von 
5000 Exemplaren fertig gestellt. Behilflich 
waren neben vielen anderen Herr Rudolf 
Bubenheim und der Altenkreis „Senioren 
aktiv“ aus Kressbronn. 
 
Die Verteilung erfolgt nach wie vor  eh-
renamtlich über Seniorenclubs,  Alten- 
und Pflegeheime und andere Sozial-
einrichtungen.  
Eine Einzelperson sei hier erwähnt, die 
sehr zuverlässige Frau Blum aus Tett-
nang, die schon viele Jahre als Vertei-
lerin mithilft.  
 
Den beispielhaften  Dienst zum Wohle 
unserer älteren Mitbürgerinnen  und Mit-
bürger  leistete Herr  Wetzel bis 1991.  
Seither erfolgt die Herausgabe redak-
tionell im Rahmen der Geschäftsstelle 
des Kreisseniorenrates und erscheint 
demnächst in der 89. Ausgabe. Die Num-
mern 1 – 75 wurden bereits in 3 Sammel-
bänden mit je 25 Ausgaben gebunden 
herausgegeben. 
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Kreisseniorenrat  und Landratsamt 
 
Die Entstehung des Kreisseniorenrates 
wurde vom Landratsamt immer auch mit 
finanziellen Mitteln unterstützt. Im Rah-
men der Haushaltsberatungen mit dem 
Sozialausschuss wurden ursprünglich 
2000 DM jährlich als Zuwendung für den 
Kreisseniorenrat bereitgestellt. Ab dem 
Jahr 1999 wurde die Zuwendung  auf 
3000 DM  und ab dem Jahr 2002 auf 1600 
Euro erhöht.  
 
Ebenso werden die Druck- und Verle-
gungskosten der Zeitschrift „Bodensee 
SENIOR“mit jährlich etwa 4000 Euro 
übernommen.   
 
Das Kreissozialamt unterstützt die Ein-
richtung des Kreisseniorenrates mit  

 der Unterhaltung der Geschäftsstelle die-
ser Organisation vor Ort als zentrale 
Anlauf- und Koordinationsstelle, früher von 
Herrn Arendt (verstorben 2002) und seit 
Jahren mit großem Engagement betreut 
von Frau Edeltraud Effelsberg. 
Für die Unterstützung der Arbeit für die 
ältere Generation finanziell und durch 
persönlichen Einsatz sei an dieser Stel-
le ein herzliches Dankeschön gesagt 
 
Herrn Landrat Tann,  
Herrn Landrat a.D. Dr. Wiedmann, 
Sozialdezernent a.D. Herrn Stoll, 
Sozialdezernenten Herrn Köster,  
dem stellvertretenden Amtsleiter  
        im Sozialamt Herrn Fischer,  
den Mitgliedern des Kreistages  
und allen, die im Lauf der Jahre mitge-
holfen haben.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

H. Leber übernimmt den Vorsitz         Herr Waibel dankt Leo Neff für die 
von Herrn Neff        geleistete Arbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        

     
   H. Leber gratuliert dem Kassenver-   
 walter A. Waibel zum 80. Geburtstag 

 
         
 
 
 

Der geschäftsführende Vorstand 2003 
 

 
 
 
Bei der Mitgliederversammlung der Bodensee.org in Rohrschach  
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Fachtagung  „Der ältere Mensch“: Themen und Referenten 1984 - 2001 
 
1984 Seelische Probleme des älter werdenden 

Menschen 
Prof. Dr. Eberhard Großmann, Freudenstadt 

Das Alter als Gabe und Aufgabe 
Prälat Dr. Alois Stiefvater, Freiburg 

1985 Perspektiven der Altenhilfe 
Verw.Dir. Frank, Stuttgart 

Lebenshilfen für den älteren Menschen 
Schwester Dr. Adelheid Heesch, Bonn 

1986 Alter: Chance und Aufgabe 
Prälat Helmut Mohn, Stuttgart 

Heraus aus Ängsten und Depressionen 
Dr. H.-G. Schmidt, Bad Wörishofen 

1987 Vorstellung  des Zentrums am Obertor 
Erich Werner, Winterthur 

Altern in einer modernen Welt 
Dipl.Psych. Christoph Rott, Heidelberg 

1988 Toleranz mit sich und anderen 
Elisabet Plünnecke, Stuttgart 

Chancen und Aufgaben des Alters 
Elisabet Plünnecke, Stuttgart  

1989 Die Situation pflegebedürftiger Menschen in 
der Familie und der pflegenden Angehörigen 
Astrid Hedtke-Becker, Heddesheim 

Der ältere Mensch in der Familie 
Astrid Hedtke-Becker, Heddesheim 

1990 Erweiterung und Stärkung der häuslichen Pflege als Alternative zur Heimpflege 
Dr. A. Schlingensiepen, Nürtingen 

1991 Perspektiven der Gerontologie und der Sozialpolitik 
Dr. Andreas Kruse, Heidelberg 

1992 Jung und Alt - Miteinander der Generationen 
Hermann Schäfer, Stuttgart   Bernhard Kraus, Freiburg 

1993 Älter werden in Europa 
Dr. Konrad Hummel, Stuttgart 
Dr. Peter Rinderknecht, CH-Oberrohrdorf 
Elisabeth Ruepp, A-Höchst 
Elisabeth Stumpfögger, Ravensburg 

Alt und Jung -  
Ist der Generationenvertrag überholt? 
Dr. Peter Rinderknecht, CH-Oberrohrdorf 

1994 Pflege im Alter 
Die neue Pflegeversicherung/Manfred Giesing, 
AOK Stuttgart 

Ambulante Hilfen im Bodenseekreis  
Thater, Heiliger, Linder-Schmid, King, Harr, 
Uhl, Kottsiepe, Stoll 

1995 Betreutes Wohnen im Alter 
Manfred King, Meckenbeuren 

Umsetzung der Pflegeversicherung 
Herbert Kessler, AOK Stuttgart 

1996 Bürgerschaftliches Engagement 
Dr. Konrad Hummel, Stuttgart 
 Bürgerbüro Kontakt 3/Gerhard Schiele 
 Senioren-Genossenschaft Riedlingen/Christian Bürk 
 Volunteers Esslingen/Eleonore Meyer 
 Seniorenräte in Vorarlberg/Karl Schobel 
 Verein ASS  St. Gallen/Leo Grämiger 

1997 Alter und Gesundheit 
 Allgemeine Situation/Prof. Dr. Andreas Kruse 
 Hausarztpraxis/Dr. med. Silvia Bangen-Simoni 
 Geriatrischer Schwerpunkt/Dr. Wolfrid Schröer 
 Rehabilitation im  Franziskus-Zentrum/Dr. Hans-Peter Gmünder 
 Gerontopsychiatrischer Bereich im ZfP/Dr. Jochen Tenter 
 Sozialstation/Schwester Sigrid Koch 
 BETA-Programm/Birgit Linder-Schmid 

1998 Die Stellung des älteren Menschen in unserer Gesellschaft 
Prof. Alfons Auer, Tübingen 
Prof. Dr. Andreas Kruse, Überlingen/Heidelberg 

1999 Jung und Alt - Begegnung der Generationen 
Susanne Konzet, Altenwerk Freiburg 

2001 Bildung und freiwilliges Engagement für Senioren 
Prof. Dr. Ernst Peter Fischer, Konstanz 
Walter Schwebel, Darmstadt 
VHS Bodenseekreis + FN: Annelie Müller-Franken, Dr. Hartmut Semmler, Annette Good, Elmar 
Reisch 
Freiwilliges Engagement „Senioren für Senioren“: Dorothea Horn, Rainer Barth, Inge Fischer 
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Kreisseniorenrat – Mitglieder: Altenkreise 
 
 
Altenkreis Bermatingen-Ahausen Herr Ewald Maier 88697 Bermatingen 
Seniorenclub Meersburg Frau Anne-Jeanette Wolf 88709 Meersburg 
Altenkreis  Herr Eberhard Ritzmann 88693 Deggenhausertal 
Kath. Altenkreis Frau Eva Krüger 88693 Deggenhausertal 
Seniorengruppe Herr Klaus Hiller 88097 Eriskirch                           
Altenkreis St. Martin Frau Johanna Arnold 88699 Frickingen 
Seniorenkreis Herr Kurt Kaltenbach 88699 Frickingen 
AK sozialdemokrat.Senioren (ASS) Herr Paul Wintermeyer 88046 Friedrichshafen 
Altenkreis Kluftern Herr Karl Stock 88048 Friedrichshafen 
Altenkreis St. Columban Frau Hildegard Nahser 88046 Friedrichshafen 
Altenkreis St. Petrus Canisius Diakon Paul Hildebrand 88045 Friedrichshafen                  
Altenkreis Zum Guten Hirten Frau Rita Maier 88046 Friedrichshafen 
DBwV-Kameradschaft Herr Friedrich Welsch 88046 Friedrichshafen 
Evang. Altenkreis Herr Fritz Beeh 88046 Friedrichshafen                  
Evang. Altenkreis Herr Dekan Lange 88045 Friedrichshafen 
Evang. Altenkreis Herr Pfarrer Krüger 88045 Friedrichshafen 
Evang. Altenkreis Manzell Frau Renate von Oldershausen 88048 Friedrichshafen 
Evang. Seniorenkreis Ailingen Frau Ruth Metzger                                                          88048 Friedrichshafen 
Kath. Altenkreis St. Magnus Frau Peuker 88048 Friedrichshafen                 
Kath. Altenkreis St. Nikolaus Frau Theresia Fischer 88045 Friedrichshafen 
Pfarramt St. Peter und Paul Frau Hedwig Bendel 88045 Friedrichshafen 
Senioren-AG Frau Magda Krom 88045 Friedrichshafen 
Seniorentreff Frau Emma Bachmann 88046 Friedrichshafen 
Senioren-Union Herr Leopold Neff 88048 Friedrichshafen 
Kath. Altenkreis Frau Erna Hund 88709 Hagnau 
Frauengemeinschaft Frau Gerda Wegmann 88633 Heiligenberg 
Altenkreis St. Jodokus Frau Maria Krieger 88090 Immenstaad       
Senioren Aktiv Herr Wolfgang Henke 88079 Kressbronn 
Kath. Altenkreis St.Martin Herr Pfarrer Brencher 88085 Langenargen                    
Seniorenbegegnungsstätte Herr Reinhold Terwart 88085 Langenargen 
Altenkreis Leimbach Frau Erna Viellieber 88677 Markdorf 
Altenkreis St. Nikolaus Frau Lydia Stenger 88677 Markdorf 
Seniorenkreis Frau Fahlenbock 88677 Markdorf                        
Seniorenkreis Hepbach  Herr Karl Steimle 88677 Markdorf 
Seniorentreff  Herr Bernhard Walters 88677 Markdorf 
Seniorentreff Kehlen Frau Ursula Schneider 88074 Meckenbeuren 
Kath. Altenkreis Frau Anne-Jeanette Wolf  88709 Meersburg                     
Silberkreis Meersburg Frau Ilse Biedermann 88709 Meersburg 
Silberkreis Meersburg Frau Irmgard Sigel 88709 M.burg/Riedetsweiler 
Senioren Aktiv Herr Albin Geßler 88094 Oberteuringen 
Altenkreis Owingen Herr Karl Stengele 88696 Owingen 
Altenwerk St. Mauritius Frau Anneliese Beck 88696 Owingen 
Altenwerk Mimmenhausen Frau Edeltrudis Gautsch 88682 Salem 
Altenwerk Salem-Neufrach Herr Karl Löhle 88682 Salem 
Altenwerk Salem Frau Annagret Ziegler 88682 Salem 
Altenwerk St. Martin Herr Erhard Beirer 88662 Überlingen 
Altenkreis Hockstube Fr.Schmalholz/Fr.Forster 88069 Tettnang                       
Hockstube Obereisenbach Frau Hannelore König 88069 Tettnang                        
Altenkreis Lippertsreute Frau Irmgard Feiler 88662 Überlingen 
Altenkreis Lippertsreute Herr Fridolin Keller 88662 Überlingen 
Altenkreis Nesselwangen Herr Alfred Waibel 88662 Überlingen 
Arbeitsgemeinschaft Andelshofen Frau Fini Büchele 88662 Überlingen 
Begegnungsstätte Gradebergstraße Frau Elfriede Hammermeister 88662 Überlingen 
Begegnungsstätte St. Suso Frau/Herr Hess 88662 Überlingen 
Dämmerschoppen für Senioren Herr Josef Baur 88662 Überlingen 
Seniorenkreis St. Nikolaus Frau Staiger-Gut 88662 Überlingen 
Seniorenkreis St. Nikolaus Frau Weimer 88662 Überlingen 
Seniorenclub Rotes Kreuz Frau Irmgard Müller 88690 Uhldingen-Mühlhofen 
    
Stand: 01/2006    
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Kreisseniorenrat – Mitglieder: Organisationen 
 
 
Arbeiterwohlfahrt Frau Stumpf 88212 Ravensburg 
Beratungsstelle Wohnungsanpassung Herr Wolfgang Woerner 

Herr Ludwig 
88662 Überlingen 

Meckenbeuren 
Bürgerbüro  88079  Kressbronn 
Bürgerbüro  Kontakt 3 88045 Friedrichshafen 
Caritasverband  Bodensee - Oberschwaben 88045 Friedrichshafen 
Caritasverband Linzgau Herr Bernhard Hatt 88662 Überlingen 
Deutscher Gewerkschaftsbund Herr Karl-Heinz Wahl 88090 Immenstaad 
Deutsches Rotes Kreuz Frau Rosemarie Schneider 88046 Friedrichshafen 
Deutsches Rotes Kreuz Frau Rosemarie Baur 88662 Überlingen 
Diakonische Bezirksstelle Herr Gerd Gunßer 88214 Ravensburg 
Diakonisches Werk Herr Udo Pursche 88662 Überlingen 
Evangelische Kirchengemeinde Frau Dr. Gisela Lamparter 88045 Friedrichshafen 
Fraternität Frau Traudl Benz 88045 Friedrichshafen 
Justus-von-Liebig-Schule Frau Debler-Griger 88062 Überlingen 
Kath. Gesamtkirchenpflege Herr Manfred Gessler 88045 Friedrichshafen 
Kath. Kirchengemeinde Frau Ruth Mendler 88069 Tettnang 
Seniorenbetreuung  Schlosssee Salem e.V. 88682 Salem 
Sportkreis Bodensee Frau Sibylle Strasser 88693 Deggenhausertal 
VdK- Frau Irina Saurer 88662 Überlingen 
VdK Kreisverband Tettnang Frau Helga Katzke 88079 Kressbronn 
VdK Orts- und Kreisverband Herr Max Frank 88090 Immenstaad 
VdK Sipplingen Frau Dagmar Gamisch 78354 Sipplingen 
Verband der Ruhestandsbeamten Herr Karl Hess 88048 Friedrichshafen 
Verband der Ruhestandsbeamten Herr Max Härle 88090 Immenstaad 
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Bildernachlese 
„Ältere Menschen schaffen Schönes 2004“ 
 

 
 
 


	Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
	Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

	Frau Irmgard Feiler

